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Beschluß der Bürger schuft
vom 2 2 . November 1871 .

1 . Revision der jährlichen Steuern .
Dem Antrage der Deputation für die Revision der jährlichen Steuern entsprechend ,

setzt die Bürgerschaft die Beschlußnahme über die Umwandlung der Stcmpelabgaben
von Feuerversicherungen bis zur nächstjähigen Berichterstattung der Deputation aus .

Mit der von ^ der Deputation anheimgegebenen Veränderung der Stempelabgaben
von Seeversicherungen erklärt die Bürgerschaft sich einverstanden ; ebenso mit der
desfalls beantragten Fassung des betreffenden ß 62 in der Steuerverordnung fürdas Jahr 1872 . Zur Erleichterung der Erhebung würde es dienen , wenn dem
Paraghraphen folgende Bestimmung hinzugefügt würde :

„ Auf den , dem Generalsteueramt zur Stempelung überreichten Policen ,
muß am oberen Rande derselben , die Versicherungssumme und der
Procentsatz der Prämie notirt sein .

"

Endlich ersucht die Bürgerschaft die Deputation für das Generalsteueramt ,
zu berathen und zu berichten , ob sich die Einführung von Stempelmarken für die
Abgabe von sämmtlichen Versicherungen , an Stelle der bisherigen Stempelung empfehle .

Im klebrigen ist die Bürgerschaft mit der unveränderten Fortdauer und
Republieation des Gesetzes , die jährlichen Steuern betreffend , für das Jahr 1872
einverstanden .

2 . Unkosten der diesjährigen Anleihen .
Auch die Bürgerschaft bewilligt für die Unkosten der beiden diesjährigen

Anleihen die erforderlichen 1800 Thaler .

3 . Gehalt des Nachtwachen - Polizeicommissärs .
Der Bürgerschaft ist es genehm , daß das Gehalt dieses Beamten gegen

Verpflichtung desselben , seine Zeit und Kraft ausschließlich dem Staate zu widmen
und unter Wegfall der freien Wohnung aus 550 Thaler mit fünfjährigen Alters¬
zulagen von 50 Thalern bis zum Mapimum von 750 Thalern nebst Dienstkleidung
festgestellt werde .

Sie ersucht bei dieser Gelegenheit den Senat , geeignete Maßregeln treffen
zu wollen , damit aus dem Bahnhöfe ein besonders unter den gegenwärtigen Umstünden
nothwendiges häufigeres Patrouilliren der Nachtwachen , sowie eine ununterbrochene
Beleuchtung während der Nacht daselbst Statt finde .

4 . Löschanstalten .
Indem auch die Bürgerschaft hofft , daß die vom Senate getroffenen Maßregeln

für ein promptes und energisches Eingreifen der Feuerwehr und Reserve mit allen
zweckdienlichen Mitteln , sowie die Beachtung einer pünktlichen Befolgung der erlassenen
Jnstructionen die Wirkung der mit so großen Kosten eingerichteten und zu unter¬
haltenden Löschanstalten auch in den Fällen größerer Gefahr verbessern werde , will
sie ihrerseits den Gegenstand einstweilen aus sich beruhen lassen .

5 . Verlegung der Begräbnißplätze .
Unter Bewilligung der beantragten 1000 Thaler verweiset die Bürgerschaft

diesen Gegenstand an die berichtende Deputation zurück Behufs Erledigung der nach¬
stehenden Bedenken bezüglich des vorgelegten Vertrags :

1 ) Es erhellt nicht die Ermächtigung der Verwaltungscommission der Be -
gräbnißanstalten von Seiten der zuständigen Organe der betreffenden
Gemeinden zum Abschluß des Vertrages .
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2) Aus der Vertragsbestimmung 8ub 1 ist nicht ersichtlich , wie bezüglich
der Verwaltung und der Einkünfte verfahren werden soll , wenn von
den beiden jetzigen Friedhöfen zwar der eine geschloffen , der andre aber
neben einem oder mehren neu eröffneten Friedhöfen einstweilen noch in

Benutzung bleiben sollte .
3f Die Fassung der Bestimmungen 9 und 10 erscheint nicht ganz concis ,

namentlich dürfte mit dem unter 10 vereinbarten Verzicht auf die An¬

sprüche der Gemeinden weder der Rechtstitel noch der Gegenstand der

beabsichtigten Uebertragung zutreffend bezeichnet fein .

0 . Eingang zur Rembertistraße .
Die Bürgerschaft genehmigt den Ankauf des im Deputationsantrage sub 1 näher

bezeichneten Äuhlmaiin
'
fchen Erbes , bewilligt die dafür erforderlichen 20,752 Thaler

51 Grote , und erklärt sich mit dem Erlaß der Kosten der Lasfung von Arndt an
den Staat einverstanden .

Ferner tritt sie den Vorschlägen der Deputation für Häfen und Eisenbahnen
in Betreff der Verbreiterung der Rembertistraße und der Straße „ am Dobben "

,
sowie der Verhängung der Expropriatiouspflicht über die sud 3 der Deputations¬
anträge bezeichneten Grundstücke bei , und beauftragt ihrerseits die Baudeputation mit
der Vertretung des Staats bei Ankauf der betreffenden Grundstücke bezw . deren

Expropriation . Zugleich beantragt sie, die Geschäfte der Vermittlungsdeputation bei

diesen Expropriationen der mit dergleichen Functionen bei den Expropriationen für
die Venlo -Hamburger Eisenbahn betrauten Deputation zu übertragen .

Endlich wünscht die Bürgerschaft auch , daß die Baudeputation ihrem Vorschlage
gemäß beauftragt werde , über die durch die neuen Eisenbahnanlagen nothwendig
gewordene Umlegung der betreffenden Canäle zu berathen und zu berichten .

7 . Pferdezug an der untern Weser .
Die Bürgerschaft tritt dem Beschlusse des Senats bei , daß mit Ablauf dieses

Jahres die obrigkeitliche Controls des Pferdezuges an der untern Weser und damit
die in Z . 35 des die Handelskammer betreffenden Gesetzes für diese Anstalt bestehende
Behörde aufzuheben fei .

8 . Gehalte der Bolksschullehrer der Stadt Bremen .
Auch die Bürgerschaft ist mit der beantragten Nachbewilligung von 950 Thalern

auf ordinäre Ausgaben , Cap . VI , Pos . 7 einverstanden .

9 . Rockwinkler Straße .
Die Bürgerschaft ertheilt dem Vorschlage der Baudeputation 8ub I , betreffend

die Uebernahme und Herstellung der Rockwinckler Straße vom Rüten bis zur Oberneu -
lander Kirche, als Staatschaufsee unter den beantragten Modalitäten ihre Zustimmung
und ist auch eventuell dem Deputationsantrage 8ub II gemäß mit Regulirung und
Besteinung der gedachten Strecke als Landstraße nach Maßgabe der Wegeordnung
einverstanden .

Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 24 . November 1871 .

1 . Nachbewilligungen für den Bahnhof .
Mit den in anliegendem Deputationsberichte beantragten Nachbewilligungen

von i68p . 8600 für Errichtung provisorischer Locomotivstände auf dem hiesigen
Bahnhof und von ^ 350 für Umbau einer Telegraphenbude daselbst auf das
Separatbudget der außerordentlichen Verwendungen ist der Senat einverstanden ,
nachdem die Finanzdeputation nichts dabei zu erinnern gefunden hat .
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